
. Dio Go:tehron dor Orubcnwliooor oowio 1hro Dichol!O und t11rtochnttl1cho 
--~------ _._. -- - -
Ab!o!t.!P\S !~ Dorsbou • . ---
1·-E!n!O!tJ!DS._ 
Dio tlasoorholtUDß im Boi-gbnu gohUrt cn sich zu 4on wicht:tgoton tcchni­
ochon Eim'.tchtungon oinor 3oaon Zocho. Das Auftraten von Wcooor in don 

· Gruben birgt violo Go:tohron in olch. Dooholb Jldlaoen ato\a cntap.rochoncle 
Moßncbmen au Fonheltimg 4or tlcaoor von don Gzubonbauon 3loich bei clOf; 

' 
. Auor.lchtUD& vozgoaohen woi-clen. Aua clioaom GJ:'W'ldo wllre 01110 Boachro1b\Ull• 

ctoo Unpl'UDga, 4er Boa~b4~onho1t und cler Loge 4or Wnooor oowio 4o:ron 
BobmJ4 Ull4 Fonloitung·von cten GnbonbC1lon notwenctig. 

/ 

!•J>.!O_DJ1tj!rl:lcho,..B114J!K_408 WC.!'!!'.l!..t.- .. 
. ' ·- ... . . 

Unooro nlton Dorglouto vo~oton:bo:ro1ta acbon:in dor VorgQDgonboit ihr 
! .. . . • 

Wiooon Ubor 410 Orundvaaaor. UDc1 .Quollollkunde cuo don LobrbUchorn von 
Kotlhack 1935, Kochno 1928,~ PZ'11ui.ito.mp• 1S2l:~ 1934 aowio von azioa 
1930, »riz..zI074-Qerlach 194>„unct Xogo119J8 bosU&lich 4or Wo.aaowo:raoJta 
png, Vcaoorholtung oder Abvl1aeo%boae1USWJg thooroU.ocb und proktioch 
ln don o1nao1nen Gl'U.bonbetdo'bon tatnilftig aua. 
Dno untcrlr41eche Waaaor atcmmt llaCh E4.SUoaa 1902 cws clorAtmoeph!b-o 
und c.ua 4em Er4lnnom. J>io atmoaphUdechen llie4onch1Ugo voro1Dkon 
in ao~kluttoton Goatoinon unc1 ~oichoJ'D sich in grUSoron Hohlrllumen, 
Spalten usw. c.n. l>egegon dna cU.ooe VozgUngo 1n mchtsork1U11Dton Sodiat 
monton und vor ellom 1n Verw1tterungob84on lnaotorn achw1origor, ola 
clioao hcuptelchlich üo Ulo4onchl.Ugo a.ut:tcngon. 
Volgoi- otollto im Joh:rO 18'11 4or ointcchon Vonictcmms cU.o Vol841ch­
tuns acwoJdlbor(VoJ'ClichtUD&ea octor Jton4onaa.t1onaafheorio), woncob dio 
in 4on Bodon oin4r1ng~o, alt )faaaoJ.1ampt goallttigto Luft durch tton. 
4onant1on 410 Bildung der untorirdiochon Wliasor bowirko. AulJor Zvoitol 
dUrfto cllor41JJBa 4eD Ubomcgon 4or Vord.ckorug 4or tlllooor vci tor-. 
boatohon. . 
Dio Berlamft 4oa ·vasaora lat clao CDt claa Grundwo.aaor in dor llctu 
BU.l'UckBUftlhnn. Ee boatoht 3e4och elno Vonchic4ononigke1t 4or R1e-
4o%Gch1Ugo in 4on oinaolnon 2onon. sio otohen in ollloa otllndigon Kro111 
lmat alt 4oa ObortlBchen •Abfluß, an- Vo:rdunotucg und ctor Grundvu­
aoi-bil.dW28'• 
SchlioBlich wbo 4or Antoil cloa Sickowaaaora von 4or ll1o4o:rachlage-
boacha.tfonho1 t, dor B!o4oracblogomongo, 4or D1e4oracbloga-Intona1tlt, 

4om 
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dem Klima, der Oberflächenneigung, .. de~ Oberflächenbeachai'f'enhei t, der 
l3odendurchlässigkei t und .Bodensättigung abhängig. · . . . 

Der Anteil des S1cke1"Wassera an der liiederachlassmenge beträßt in Mi tu 
· t~leuropa . ca. 20 'ß. · · · · · · 

.2,.:._D!e..;.~atUrlichen Vas!!!!: ~ ·ihr Etnf'l.11.!_!u!_!e.!LJ!e,gbau. _ . 
lfiederscblagsvisser oder aus dem ErcliJinern aufgestiegene Gwäase:r a~· . . . .· r 
len wissenschaftlich. zu den. ~terirdischen Gewässern, von denen im 

· untertagobe:rgba\t_nv ·daa Grundwasser~ das. Kluttwasaer~ das !rietengr\in.e1 
wasser Und das 118hlen1'8sse:r bedeutunpvoll sind.-. · 
Im :Be%g'bau an ~ich beat.ehen die Schichtenfolgen in wasserdu:rchlisaigel!' 
und wasae:rundU%chii'~iaen schichten~ Erate~e ·aind Wassertalire~ oder 
w~serleiter· una:.'ietstere wasso:ratauer. tlber. dem oberst.en'vasseratauez' 
sammelt. sich: n'tln da.8. einsickernde Wasser 'an ua: fUllt all.& Hohlräume 
bis zum. eogeiiamiten'G~dwaaaerspiegel aus~ Sobald dieser durch.ein 
l3obrlocll eneicht win~. atUSt m8n .zweite~loa: aUt Wasser. .IntolgedeaaeiJ 
gerät· ·dies Waaaer in »eveßung. und fließt l~isBlll in ti.e:ter .gelegene .. 
. . . . . • • ·~ • „ • ·. • • • ~ . " . • , . . . . 

ste~len deJ:· Zecheni vo· ea u.u• an. Hingen oder Einschnitten ale Qllelle; 
wieder n tage treten JtaDn~' · 
Bandst.eine ud Konglomerate des Jtebona sind oft wasserfUhrend. M&Jl:s 
ehe ~eile des weisen B.uhrmergelat 4e.r Plattendolomit von !hUringen una 
de:r :Bunts.endStein des Saargebi.etea enthalten erhebliche Waasemengen. 
KlUtt.e UDd·spalten im Gebirge br.i.ngen·ott stUrogen mit sich und wäre~ 
als Waeaenub:ringei- su bezeidulen. · 
. . . . 

4~· Die Ge:tlhrlichkeit der thermalen Solen~ . -- ------ --------- ..,_. ......_, 
lat.urgemU treten aus. ·4em Declcgebi:rge· deu Rubrgebietea oft themale 
Solen duCh ·einen· Gehalt an Bzom, Jod w1d 1aliuni in ErsCheinUIJ&. Be;. 
gleit~~· werden.dies~ initunter von c)lellengaisen, ·die aue Xohleneäll1"e 
Ulld vo:r:wi'~gezid. Sticka~o:t:t m1 t Edelgasen zusanmi~~eaeist eind. Sie atei~ 
gen vor all~ ii1 mineralischen o~ervererzt.en oieratUrungen aut, gehen 
in die.Spalten michtiger und lclUftiger sanda:t.einbtinlte Uber, clio dann 
in ~e GrÜbenbaue eiJitreten kUnnen. . . . . . 

. In feUten von .600. ~ 700 m 'aind dadurch !emperatÜen von 40 - 50° C vor 
handon1·' sie Uben. ·ein~. sehr nachteilige Wi:rltuJig aut das Gr\lbenklima aua 
Durch.m6glichat :trllhseitige Erfaissung und Ableitung 4e:r t.henalen So• 
len auf dej. tiefsten. Sohle kUnnen clie mit. Wasae:r getUllten Klilfte leezi 
lau:ten und vei-aen·· ab~olut Ungefährlich fUr. die GNbenbaue •. · . . . . . 

2.•:..V.!lj!illl!i.!.J.S. l!!s,!LS,!!_Bergil.e,_~i!!l_!e.e_a!i!n.:.-
lttr den ltali• und Steinsalabergbau a1nd die Abwlisaer am gefährlichsten 

. : . . 

da -
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. da. Sicltvassez- schon in Jtie:inen Mengen ttlz- die Salzzechen ein Bisiko 
bedeutet. Es beateht'die Gefahr, daß durch das eindringende Wasser 

, die Berg:teaten ausgelaugt und· die großen Abbauräume zu Bruche gehen 
__ kUniien~ DuZ'ch Reißen von Dachsch1.eferachichten.erfolgen gr8Bere Was:­

:_·· ·a~re1;n'b1'ticlie aus den ötteii'bar w~serfwl~endezi Uberlege:rnden .Schichten 
_ Man Un.~el"scheidet hier tJX"laugen~ Restlaugen,· Betriebsi~,igen · unct !ageSi 
laugen~ · · · · . · " „ . 

. Bei de:r UmbUa.uni de:r ltalilegeratlltteii · a1i.a.. die au:rllc:kb18ibGncte ge:i 
tigten Bestlaugen ungefährlich• Sptll.laugen, wetterlaugen und troptl 
gen werden nach 'ube~ege gepumpt:and dort unschädlich gemacht. 
Äußerst gef"'älirlicb..~cr.Urtten die. _durch Eindri.Dgen von GZ'lindwasser in cU., 
Salsla&el"stätien'entstehencien Unsesätttgten !ogeolaugen aeinl da sie 
in Laugenspeichen anstehen~ solche.stellen. Sind 1ii.·a1paihut, Salz= 
apiegel ~ Hauptanh~ t~: Plattendoloili t · Una. in: A'1slaugungageaenken _ 
vorhanden~· Der ZusammenhSJ28 des DeCkß'ebix-gea 'lcann doshalb nu erreich· 
werde~ wenn das'Abbäuve:rfehren mit.'Bergtaten· oder· mit SpUlveraatz voJ 
genommen Wird~ wo~ei ·man au~ die· an den Markscheiden,· !egesachächten 
und zü:tage tretenderr Bolu-lUcher aowie" cUe gegen eraottene GZ"Ubenbaue 
stehen · bl_eibend~ · Sicherhei tsfeate reichlich bemißt, um c1U Wasser von 
den: GrUbenbauen ·te:rüubal ten~" · : · · = ": · ' · ; · · 

. ~er Bra'Linko1:11ent1e~a steht -~. ae~e_näa~.s zU. 'Kalibergbau. ·Es ist vonj 
vornherein unm8glich, hier._ das· Yasser illl' Hangenden von den Grubenba\1e: 
:termuhal.ten, ·aa m8Jl".mit" dem zerreißen. Urid a.ei- dadurch ·eintretenden 
~twäa·aenng: des Hengen.den 'rechnen mUS. D·eah8lb iat eine _baldige Ent•. 

· wäaserung hier 'dl"ii'J&end erforderlich~_. · · · · _ 
Der Steinkohlenborgbau kann· mugllcherwe1·aa einen ßro~en !eil der Was• 
ae:rauf'l.Uue von-den·"onbenbauen ·fernhalten, wenn ein wasser~rendea 
Deckgebirge ··aowie wäaseratauende Schie:te~tonaCbichten' vorh8D.4en sind. 
Dagegen besitzt der Erzbergbau kein achUtsendes Döclcge~irgo~ dessen 
Lagerstätten :meist· suta&e treten~· Man niuB deShalb m1 t . .'dem. im· Gebirge 
vorhandenen und den Be.Uen zusitsenden Wässe:rn rechnen. Die·.w&.sserzu. 
fl.Usae· sind hier nach ·Art· des Gebirges ·und der· Lagerstätt·e:ilnterschiei 

- lieh~ Diese au.s·aen„ deahdb schnell abgeleitet' werden• .: '·. 
. . . 

'~~..:.li_!lu!ta, und. so~~e~~aerhdtUng~n ·a·o~~ :Uire -z~e~lanäsis~- Anwe_!dg.·, 
Im Be.rgbau. verwe1i'd~t. man. fflr_. eine g~~e. hmpenleistq ·b~i '.-~er Wasser. 
hebimg . Kreis.elpwnpen," ~ .kleinero. ieistilliBen sondo~upen.·. Die AJJ.a 

trl.e1iaizd.ttei.8ind. ~iekiriaclhe Energie.~d ·auch mitunter Drucklutt. Es 
gibt BaUpt• und Sonde~aaserWtungen. ·ietstere ~ammeln di•{.ausitzen­
den .Gnbenwiaser ~d ftutren sie den Hauptwasserhaltungen zu~ die sie . . . 

zu !age 
heben -- ....... 
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heben. Die Hauptwaaserhol tung hat gew5hnl1ch . einen dauernden Standort 
im GnbeDgebäude, .wilu-end dio.Sonde:rwasserhaltUDg ihre Lege. in kunen 
·Abständen verändern. kann. · 
All.gemein geh8ren zur Wasserhebung u.a. auch die Steigleitwigen. Sie 
bestehen aus·vorzinkten Stahlrohren oder Spiralnohtrohren von 125 -
400 mm.Durchmesser und„5- 7,5 m Linge. ·Hierzu werden Werkstoffe nach 
St.· )5,29 Wlcl andere,Stähle.nachDDf 1629:verwandt. 
Die ebenfalls zur wasaorhebung zu zählenden Pumpen in der Grube Bind 
.die ·Zubri.Jlge:r .der Wasser in die_ Wasserhaltungen. Es gibt Kreisel:a 
(Schleude:r=Zen.tzitugal.D. oder ~bo=) .Pumpen. /Ulgetrieben werden ale 

. / . . 

.durch, Elekt:romotoren• Eine solche 10 stufige Pumpe lietert die J'i:rma 
/ . 

Xleinl Schanzlin,..iind Becker.AG,, Frankental •. Die damals Ubli.chen Iol• 
~ - ~ 1-

benpumpen sind B11l1 !ei1 von ~en 3eta1gen ~deJ.'Den Kreis~lP.JlDPen aus 
wirtschaftlichen Gz'Und~ verdrängt worden. 
Die Wasse~hebUJJg.mittels einer FUrdermaachine in entsprechenden KU. 
beln, Kasten octer Wasserwegen ist wohl die einfachste Wasserhaltung~ 
Zu den-~onat~en Wasaerhebevorrichtungen fUr schächte zählt man 
weiterhin' auch gewisse MammutpWlll>en.- ~ 

Die Aufgabe der.Sonderwasserhaltung besteht darin, d1e.Grubenwäsaer 
der Wasseraeige, dem„Schacht~p:t und dann der.Bauptwaaaorhaltung sU= 
zu:ftllll.en. Hierzu stehen vo~ehmlich ·schwimmera. Kolbe:n..un~ Kreisel= 
pumpen, sowie Memb:ran••- und Strallpumpen zur VorfUgung. · 
'e1"Der sirid fU.r eue·modeme S'teue:rung·und FemUborwachung de1".-Sonde:ri 
vaaaerh8ltungen·. sowie der einselnen Pumpen automatisch arbeitende . :· · 
steue:rgeräte.JDit:Elektroden.dringend.erforderlich. Ebenso·wären. die. 
Hauptwasserhaltungen su. automatisieren, 'i1m .hieri'Ü.r ein~ gewisse Si•! 
cherheit .. 1Uzi. al1e·. zu.. besitzen. ·1hr weiteres Ziel soll aein-, ein· z-ei• 
buD.galoaea Pumpen au gewährleiaten·und.die.Betriebakoaten der.Waaaer­
hebq ·durch Einsparung von Arbei tskostezi. und durch Ve:rmeidung von . · 
_Schilden an· den Pumpen und .Antriebsmotoren. zu verringern. Selbstver=r 
sttindlich mileaen alle batriebsWi~tigen !eile der ~en weJ.terh1n 
besonders in·Augenachein genommen werden. Auf die Steuerung des Haupt. 
schiebe:rs in de:r Steigleitm>g der Bauptwasserhaltung. ist ha.uptsäcb.. 
llch, au 'a.Chten •. Ea wäre: deshalb su .empfehlen,- bei Neuanlegen. dieser 

. . 
An .von vornherein. eel~attltig achli·eaende Schieber, .'Wie s.:e •. 
Schnellachlu8achieber oder bfdraulische Schieber, einzubauen. Di~ 
Siemens•Schuckertwerke liefern entsprechende UberwachungsaEizni.chtun= . . . 
gen fUr die llauptwaaserhaltungen •. Elektronisch gesteuerte Sonde:rwaa• 
aerhaltungen werden von der Firma J'unke und Buater, .Eaaen, berge. 
stellt. · 
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l~_Mj!S!!äznen zu Fernhaltung. der Wii_gser von_!!n~benbauen. -· 
1Ur die Sicherheit. der Zechen ist. es. in .. erster Linie notwendig, da.B 
!agesUtfnungen .. des G:rubengebäudea.hochwasserfl'ei gehalten ve:rden~Dea­
halb mtlssen Stollen.stets so.hoch.angeaetzt sein; c1a8 das Mundloch 
über dem hUchst .au achätsenden Wasserstand des !rales liegt. Die Wu~r 
Gru.bentelde:rn.liegenden Wasserläufe bedrohen bei fehlendem·oder durch.a 
lässigen Deckgebirge. immer die Grub~nbaue. Diese Gefahren kann man durf 
Geradelegung des .. nu,SlaUtes insofern mildern, · al.s man die Länge der 
schä41genden Linie . veiakttnt und cladurch das Gefälle steigert, wobei 

/ . 
·die Abwässer schnelle~"abflieSen. 

. . . . ,' 
Durch Järbversuehe .. mit Faiabatof~ 'Umnin A.P. konnte daa Einströmen von 
Wasser aus ilbertsSigen Wasaerllt\lfen in die Gnbenbaue :testgestellt·we:L"I 
den;.· Bienu.diente bei Vaasezproben das XompensationaaPhotometer de~ 
~rma Leits, Wet~lar~ . . 
ttber dem Gmbenfeldvorhandene Seen und !eiche leasen aicb trocken-

. . . 
legen, indem man das autlieBende Wasser durcli BiJJgarKanäle des Stallueea 

· 4'129Ch abgelagerte Verwl tterungsp~odukte 4aa .lfebengeateimCluelehm} eowie 
4U1'ch· zuschlämmende Sinkatöfto.in der Praxis vasse%1Uldurchläse1g nacht1 
ErhU~t~. Wasaerzu1'1Usse von stauaeen in ~e Grubenbaue sind im sttdliche\ 

•Ruhrgebiet.teilweiae.lHatig: 
Boi der VorrichtuDg unter !age wfhee die .Anwendung dea entsprechenden 
Abbauverfab1"en8 fUr c1ie FeJ."Dhaltung von Wasser von großer Wichtigkeit. 
Hier k~ der Versatz effektiv c1as Bangende untersttttuen und ZerreiBunir 
gen bei unvermeidl1chen.B1egungen yerhindern~.wobei !llaJl.auf Markscheis 
de.s1cherhe1tspfe1ler u~u. verzichten kaDD •. Jedoch'dort~ wo waaaer:iuh­
rende Schichten.den Grubenbauen ssunohe kommen, muß als ·schutzdec:te ein 
uilverritsterS1Cherhe1tspte1ler'von genUgender Stärke stehen bleiben, 
der ebenfalls durch AUB• und Vori.Lclltungsstrecken nicht durchUrtert 
werden ~ •. Die richtige .Anlege deaselben ist ~e ·nach Umständen auch 
durch geoph7sikaliache.Mess11!2gen wichtig. · 
Diese VorsichtameSregeln sind.besonders ·im Xal1salB•Ulicl Steinlcohlen. 
bergbau · c!ri.~end· · ertorderlich~' Der gegen. c1as Deckgebirge stehende p:rejj . . . 
ler trägt 1m Ruhrgebiet den Nomen Horgelaicherheitspfeiler, der meist 
20 m mächtig iat~ JUr den Abschlu.8 waaaernbrendezt Bau.e oder Gebirgs• 

„ • ' . . ' 

schichten ist auch die Herstellung wasserdichten Ausbaues der·a:rubena 
baue~ ·vor· allem der Schächte• sowie die Verf'estigung und Abdichtung 4e; 

• • 1 

umgehenden Gesteinsschichten durch Zementieren oder andere Mittel Yon 
:Bedeutung~ · . . 
Ein.Merkblatt des Oberbergämts Dortmund zur Verh'lltung von Wass~reiDs 
brllchen im. steinkohlen=s und E:rzbersbau ist im Jahl-e 1956 he:oaugegea 
ben worden~ 

un-
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trnve:rnmtete unter Druck stehende Wassercinbrtlche in Streck~n und Abbat 
räumen kUnnen nur. eintreten, wenn .sich. die.-untertä&fgen Grubenbaue de>. 
llasser-Ansammlungen -nähern. Um nun Gefahrenquellen von Standwasser zu 
kennen, mllssen sie auf' dem Gmbenbild vermerkt sein.· In Standwasser-·· . . . ' 

nähe ( 50 · - 100 m) . dilrren Baue nur. unter besonderen VorsichtsmBßr~geln 
angefahren werden· •.. ·Es ist unbedingt vorzubohren, um. das ~tandwasaer 
rechtze~tig:zu erkennen •. Man setzt desh~b'Bohl-löcher.naoh allen llich• 
tungen . sum Standwasser an. Hierzu mtiasen larige konische stopfen aus · · · 

.. HG%thols· oder .durchbohrte Dllbel sur.Verf'Ugung stehen, um ang·ebohrtes · 
Standwasser .im .Bohrloch abdichten su JdS:men.: „ . 
standwilsser: ltönnen.,aisbald gelUst werden, indem das . Wasser von der Sei: 

' . ·'. 
te ·octer von ·unten' 8n_gezaptt wird Und awar durch gemJgend lange · Bohra 
liScher aus aichereJ:.O Entt'e:rnung. Gegen zu atark!itn Gegen~ck ßind sie 
durch ·einsemen.ti~ne .. Standrohre von ) - 12 m, sowie rd. ~5 cm Duch­
measer una'einer.Wandstärke von 8 - 10 mm herzustellen, die einen 
Schieberverschluß haben mUssen. 
Oft treten beim Antehren von Standwasser stark schädliche Gas=, ltohlell 
~~ag~, Methangas .oci~~ sc:tiw~tolwasaeratotte. a~. · Deshaib mua beim 

·LUsen der Wisse~ ·gut.e B~ett~rWJg am. Pl~tze .s.ein. Die Benutzung von 

~ttenem Geleil~~t.~s~-~ s~~chen Stallen ve~bo~en.,Vor Ort :lst claa Ab• 
leuchten mit Wetterlampen vorzunehmen •.. 
Ist nun ein. ·w~seret~bruch au erwart~, so sind. an. geeigneten Stellell. 

. . • . ' „. . . ' . ' . ... . . • . 

~ammturen vorzusehen oder vorbeugende Sicherheitsmaßnahmen zur .schnel= 
len E:rrl..chtq von.D~tU:ten:zu treffen. Flu.chtwege sollen.den Orlabe. 
legscliaft.~. bekannt, gete~'iclmet ud. pt b~f'alu-bu B?in• Die !lach•. 
bebelegschaft .ist bereits vor .!eglnn. des Was.serauaptens in Sicbemeil 
zu br.llige11. Al18. Sicherhei tsg:rUnden w~en. dies~ Absaptwigsarbei ten 

~ l • • ·- • „ . . . . . . . . 
sweckmäBiger Weiee.an:sonna und,Feiertagea vorzunehmen. 
J n·. den durch. Wasser erheblich gefährdeten. Feldesteilen baut man fe:nut 
entaprechende.Dammto:re ein •. sie bleiben suniichst geUftnot, um die FUr­
derung dUrChSehen :zU·1äasen. Im llottalle.kUnnen sie au jeder Zeit ge.· 
schloosen werden. Solche sperren dUrfen zd.e in Schächten, 'so~ern le• 
diglich in OierschlUgen Und Richtatr~ck:en .. errichtet werden. 

~ d1~. Erricht~'von Wasserdiimm~ mnS.d~~ ~~ando:rt des Gebirge~ teat 
gesund und .. geachiossen aein, . ~.sonst . das )lasser durch das . serklüttete 
Gebirge aein~n ~-ersttS:r'ena.en Laut neh~en lt~. · 
YJ:r die AbCUchtmig des ·wasae~a· eignen ·steh feste, tonhaltige Gestei• 
ne soWie sen~er !ouclleter. . . . 
Als Wasser~ i~t der Kugeldamm weit verbreitet, der von der·J'irma 

-·· steYl"' an 
-- :::.,r: -
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stephent FriShlich und KlUptel, Esaen1 gesetzt woJ'.don konn; Er besteht 
a~ c11cht0m Beton mi~ Zom~ntmiochungl Lehm W1d Ziegelmauor~· 
ri10 woaa~rnbdUmmÜng_ 1~ Salzbo1'gbnu oriol.gt duch MUrtol und rmgneaiaa 
s~ont mit a.chart'kUrni~~m sonct; Hintor der. Dammap~~ muB unbod:ingt" 
oino·g~altt~o·~auge _%"Uhen, damit sich daawaaae:r dea salsg~birgea 
• ~on Damm -~o~. n1~~~ · aut1Ua.en kann. De~~~b ~erden durch E%ri.chtuag 
o~n:lgoie_q.tenm.uem auo Mr.igne~1aaementmo~oro 10 -:15 m lange Kamme:rn 

. mi.t Chlormegneaium dicht voraotzt~ _die .sich bowlihri haben sollen:. . . . . . . ~ .. 
Dio Dammtor~ setzen aich·aus dem \11derlage1', ctem ~ohmon und d01' !Ur 
eJs~on; \fidorlogo~~~fnd bei Waaserdrttcken bis zu 60 at im M8ueJ:Work 
,. .. .. /. . . . 
oder Boton eingebaut wol'Clen. 
Im B~Unkohlo~!ietbau mua vor.dem Abbau eine planmHOige E~twUaaerung 
des Gebirgoa v~rgenommen wordon; Dod~Ch vo~aOl'ii sich dio.Abbau­
vorluateund die Slchei-bo1t.4e~' Betriebes mit.den Loiat~en wo~ 
don orhtsht ~ · ·· · 
Beia Abbcu von ICohlonvorkommcn witor. dem Meere wll~n zu Sohiltse vor . . . . .. . . 

Wtl8aoro1nbrtlchon besondere SicherhoitaaHaBDahmen·zur schonUJ'lg dea Hrma 
· goDdon au_ trotte~; .D_e~· A~achluB geh~ durch e~igo:re odor tonnlllg1ge .. 

Schlichto VOD der KUat·e oder von Inseln aua vor sich. Dieae Art wird in 
Grollbri tcnien,· Jcpan .Und· Chile b~trioban. ·Der Abbau ab 250 ia unter dem .. . . . . . . . . 

Mooroabodon duch Ortei-- ode1' Ortorptoilo~bau hat den Vorrang. Bei Eina' 
41-itJgon von soisa oder BrackWassor·mua· natUrlich'aotort entsprechender 
Vollvoronts oingosetzt · worden.· . . . . . . . . 
re~er eollon aue. Siche~o~tsgrllnden en~ep:ro~~end ongelesto Erkundun&• 
strecken von.~d 50 m voi-getriobon.werden, um Gobi:rgaatUNngen unbo. 
cl1Dgt trUhaoitig au erke~en.Infolgodea•on mllaaen an Go~irgaatUzungen 
S1cho:rho1tsteaten bestehen bleiben; dam:i.t aio unter Umatllndon einen 
plUtzlichon Vassereinb%Uch vorhUten kUnnen: 

!; Abachl~. . . . 
Der Bergbau ist ständig von vielon Gotohren durch Grubonwäoaor bea 
ctroht1 Bio mUaaen deshalb von den Gri&benbo.uon tozilgoh~ton Wi4 auch 
a1Cher abgeleitet we~~n~ Dioa do.rt ~edoch nur unter AnwoDclung der 
modornaten technis~~on EiDriohtungon ~ •U.ttel geschehen. · 
Schlioßlich mttaaen im Intoroaao dor Sicherheit dor_Zechen und der 
clcrin arboitonden Berglouto cllo hiortur o:rloaaonon Boat:lumnmgen genau 
bocchtot worden •. ·Erst dann wliro . oin solch goorcinoter Dorgbou-Botri.ob 
goi-antiort. 
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